
Bürgerbüro
Montag 8.00–16.00 Uhr
Dienstag 8.00–14.00 Uhr
Mittwoch 8.00–14.00 Uhr
Donnerstag 8.00–16.00 Uhr

16.00–19.00 Uhr
nur nach Terminvereinbarung

Freitag 8.00–14.00 Uhr
und nach Terminvereinbarung

ÖFFNUNGSZEITEN

Nr. 17 Donnerstag, 4. August 2022 67. Jahrgang

Allgemeine Verwaltung
Montag 8.00–16.00 Uhr
Dienstag 8.00–12.00 Uhr
Mittwoch 8.00–12.00 Uhr
Donnerstag 8.00–12.00 Uhr

14.00–16.00 Uhr
Freitag 8.00–12.00 Uhr

und nach Terminvereinbarung

Dieses Amtsblatt kann auch im Internet unter dem Link www.kaufbeuren.de/auslegungen eingesehen werden.

Vollzug der Bienenseuchen-Verordnung
(Bienenseuchen-V);

Schutzmaßregeln aufgrund amtlich fest-
gestellter Amerikanischer Faulbrut der Bienen

Die Stadt Kaufbeuren erlässt folgende

Allgemeinverfügung
I. Das im beiliegenden Kartenauszug gekenn-

zeichnete Gebiet wird zum Sperrbezirk
erklärt.

II. Für diesen Sperrbezirk gilt folgendes:
1. Alle Bienenvölker und Bienenstände

im Sperrbezirk sind unverzüglich auf
Amerikanische Faulbrut durch das
Veterinäramt des Landratsamtes Ost-
allgäu untersuchen zu lassen; diese
Untersuchung ist frühestens zwei,
spätestens neun Monate nach der Tötung
oder Behandlung der an der Seuche
erkrankten Bienenvölker des verseuchten
Bienenstandes zu wiederholen.

2. Bewegliche Bienenstände dürfen von
ihrem Standort nicht entfernt werden.

3. Bienenvölker, lebende oder tote Bienen,
Waben, Wabenteile, Wabenabfälle,
Wachs, Honig, Futtervorräte, Bienen-
wohnungen und benutzte Gerätschaften
dürfen nicht aus den Bienenständen
entfernt werden.

4. Bienenvölker oder Bienen dürfen nicht in
den Sperrbezirk verbracht werden.

III.Die Ziffern I., II.2. und II.3. dieser
Allgemeinverfügung werden für sofort
vollziehbar erklärt.

IV. Diese Allgemeinverfügung tritt am Tage
nach der Bekanntmachung in Kraft.

V. Für diese Allgemeinverfügung werden
keine Kosten erhoben.

Hinweis:
Gemäß Art. 41 Abs. 4 Satz 1 Bayerisches Ver-
waltungsverfahrensgesetz (BayVwVfG) ist nur
der verfügende Teil der Allgemeinverfügung
öffentlich bekannt zu machen.
Die Allgemeinverfügung kann mit Begründung
und Rechtsbehelfsbelehrung im Rathaus der
Stadt Kaufbeuren (Zimmer 19 A) während
der allgemeinen Öffnungszeiten eingesehen
werden.

Fichtl

Bekanntmachung
Feststellung des Jahresabschlusses 2020
des Städt. Wasserwerks Kaufbeuren

Mit Beschluss des Stadtrates vom 19.07.2022
wurde der Jahresabschluss 2020 des Städtischen
Wasserwerks Kaufbeuren gemäß Art. 102
Abs. 3 GO festgestellt. Der Jahresgewinn
2020 in Höhe von 122.821,58 Euro wird in die
Allgemeine Rücklage eingestellt.
Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft WIKOM
GmbH, Stuttgart hat den Jahresabschluss
2020 geprüft und am 22.07.2021 den im
Folgenden wiedergegebenen uneingeschränkten
Bestätigungsvermerk erteilt:
„Bestätigungsvermerk des unabhängigen
Abschlussprüfers
An das Städtische Wasserwerk Kaufbeuren,
Kaufbeuren:
Prüfungsurteile
Wir haben den Jahresabschluss des Städtischen
Wasserwerks Kaufbeuren, Kaufbeuren, -

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
des Eigenbetriebs vermittelt. Ferner sind die
gesetzlichen Vertreter verantwortlich für
die internen Kontrollen, die sie in Überein-
stimmung mit den deutschen Grundsätzen
ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig
bestimmt haben, um die Aufstellung eines
Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von
wesentlichen - beabsichtigten oder unbeab-
sichtigten - falschen Darstellungen ist.
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses
sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant-
wortlich, die Fähigkeit des Eigenbetriebs zur
Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu
beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verant-
wortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit
der Fortführung der Unternehmenstätigkeit,
sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus
sind sie dafür verantwortlich, auf der Grund-
lage des Rechnungslegungsgrundsatzes der
Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu
bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder
rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.
Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter
verantwortlich für die Aufstellung des Lage-
berichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild
von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie
in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-
abschluss in Einklang steht, den Vorschriften
der Eigenbetriebsverordnung des Freistaats
Bayern entspricht und die Chancen und Risiken
der zukünftigen Entwicklung zutreffend
darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter
verantwortlich für die Vorkehrungen und
Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig
erachtet haben, um die Aufstellung eines Lage-
berichts in Übereinstimmung mit den anzuwen-
denden Vorschriften der Eigenbetriebsverord-
nung des Freistaats Bayern zu ermöglichen, und
um ausreichende geeignete Nachweise für die
Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.
Der Werkausschuss ist verantwortlich für die
Überwachung des Rechnungslegungsprozesses
des Eigenbetriebs zur Aufstellung des Jahres-
abschlusses und des Lageberichts.
Verantwortung des Abschlussprüfers für die
Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit
darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als
Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten
oder unbeabsichtigten - falschen Darstellung
ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage des Eigen-
betriebs vermittelt sowie in allen wesentlichen
Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit
den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnis-
sen in Einklang steht, den Vorschriften der
Eigenbetriebsverordnung des Freistaats Bayern
entspricht und die Chancen und Risiken der
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt,
sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen,
der unsere Prüfungsurteile zum Jahresab-
schluss und zum Lagebericht beinhaltet.
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß
an Sicherheit, aber keine Garantie dafür,
dass eine in Übereinstimmung mit § 317
HGB unter Beachtung der vom Institut
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung

bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember
2020 und der Gewinn- und Verlustrechnung
für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2020 sowie dem Anhang, ein-
schließlich der Darstellung der Bilanzierungs-
und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber
hinaus haben wir den Lagebericht des
Städtischen Wasserwerks Kaufbeuren für das
Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2020 geprüft.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse
• entspricht der beigefügte Jahresabschluss

in allen in allen wesentlichen Belangen den
Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung
des Freistaats Bayern i. V. m. den einschlä-
gigen deutschen für Kapitalgesellschaften
geltenden handelsrechtlichen Vorschriften
und vermittelt unter Beachtung der
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-
und Finanzlage des Eigenbetriebs zum
31. Dezember 2020 sowie seiner Ertragslage
für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis
zum 31. Dezember 2020 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht ins-
gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage
des Eigenbetriebs. In allen wesentlichen Be-
langen steht dieser Lagebericht in Einklang
mit dem Jahresabschluss, entspricht den
Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung
des Freistaats Bayern und stellt die Chancen
und Risiken der zukünftigen Entwicklung
zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir,
dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahres-
abschlusses und des Lageberichts geführt hat.
Grundlagen für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Jahres-
abschlusses und des Lageberichts in Über-
einstimmung mit § 317 HGB und Art. 107
der Gemeindeordnung für den Freistaat
Bayern unter Beachtung der vom Institut
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere
Verantwortung nach diesen Vorschriften und
Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwor-
tung des Abschlussprüfers für die Prüfung
des Jahresabschlusses und des Lageberichts“
unseres Bestätigungsvermerks weitergehend
beschrieben. Wir sind von dem Eigenbetrieb
unabhängig in Übereinstimmung mit den
deutschen handelsrechtlichen und berufsrecht-
lichen Vorschriften und haben unsere sonstigen
deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung
mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind
der Auffassung, dass die von uns erlangten
Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet
sind, um als Grundlage für unsere Prüfungs-
urteile zum Jahresabschluss und zum Lage-
bericht zu dienen.
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und
des Werkausschusses für den Jahresabschluss
und den Lagebericht
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich
für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der
den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung
des Freistaats Bayern in allen wesentlichen
Belangen entspricht, und dafür, dass der
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen

eine wesentliche falsche Darstellung stets
aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus
Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren
und werden als wesentlich angesehen, wenn
vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass
sie einzeln oder insgesamt die auf der Grund-
lage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts
getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen
von Adressaten beeinflussen.
Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes
Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Darüber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die
Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder
unbeabsichtigter - falscher Darstellungen
im Jahresabschluss und im Lagebericht,
planen und führen Prüfungshandlungen
als Reaktion auf diese Risiken durch
sowie erlangen Prüfungsnachweise, die
ausreichend und geeignet sind, um als
Grundlage für unsere Prüfungsurteile
zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche
falsche Darstellungen nicht aufgedeckt
werden, ist bei Verstößen höher als bei
Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches
Zusammenwirken, Fälschungen, beab-
sichtigte Unvollständigkeiten, irreführende
Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen
interner Kontrollen beinhalten können;

• gewinnen wir ein Verständnis von dem
für die Prüfung des Jahresabschlusses
relevanten internen Kontrollsystem und den
für die Prüfung des Lageberichts relevant-
en Vorkehrungen und Maßnahmen, um
Prüfungshandlungen zu planen, die unter
den gegebenen Umständen angemessen sind,
jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil
über die Wirksamkeit dieser Systeme des
Eigenbetriebs abzugeben;

• beurteilen wir die Angemessenheit der von
den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die
Vertretbarkeit der von den gesetzlichen
Vertretern dargestellten geschätzten Werte
und damit zusammenhängenden Angaben;

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die
Angemessenheit des von den gesetzlichen
Vertretern angewandten Rechnungslegungs-
grundsatzes der Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage
der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine
wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang
mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht,
die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit
des Eigenbetriebs zur Fortführung der
Unternehmenstätigkeit aufwerfen können.
Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine
wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir
verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die
dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss
und im Lagebericht aufmerksam zu machen
oder, falls diese Angaben unangemessen
sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu
modifizieren. Wir ziehen unsere Schluss-
folgerungen auf der Grundlage der bis
zum Datum unseres Bestätigungsvermerks
erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige
Ereignisse oder Gegebenheiten können
jedoch dazu führen, dass der Eigenbetrieb
seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr
fortführen kann;

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den
Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses
einschließlich der Angaben sowie ob der
Jahresabschluss die zugrunde liegenden
Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt,
dass der Jahresabschluss unter Beachtung
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs
vermittelt;

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts
mit dem Jahresabschluss, seine Gesetz-
esentsprechung und das von ihm vermittelte
Bild von der Lage des Eigenbetriebs;

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von
den gesetzlichen Vertretern dargestellten
zukunftsorientierten Angaben im Lage-
bericht durch. Auf Basis ausreichender
geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen
wir dabei insbesondere die den zukunfts-
orientierten Angaben von den gesetzlichen

Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen
Annahmen nach und beurteilen die sach-
gerechte Abteilung der zukunftsorientierten
Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigen-
ständiges Prüfungsurteil zu den zukunfts-
orientierten Angaben sowie zu den zugrunde
liegenden Annahmen geben wir nicht ab.
Es besteht ein erhebliches unvermeidbares
Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich
von den zukunftsorientierten Angaben
abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung
Verantwortlichen unter anderem den geplant-
en Umfang und die Zeitplanung der Prüfung
sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen,
einschließlich etwaiger Mängel im internen
Kontrollsystem, die wir während unserer
Prüfung feststellen.“
Der Jahresabschluss und der Lagebericht liegen
von 08.08.2022 bis einschließlich 17.08.2022
– während den Öffnungszeiten mittels Termin-
vereinbarung – beim Städtischen Wasserwerk
Kaufbeuren, König-Rudolf-Straße 1,
87600 Kaufbeuren, öffentlich aus.

Kaufbeuren, 04.08.2022
Stadt Kaufbeuren
Stefan Bosse
Oberbürgermeister

EINLADUNG zu den
Bürgerversammlungen 2022

Dienstag, 20.09.2022 „Bürgerversammlung
Kaufbeuren“

Beginn: 19:00 Uhr Ort: Stadtsaal

Donnerstag, 13.10.2022 „Bürgerversammlung
Neugablonz“

Beginn: 16:00 Uhr Ort: Gablonzer Haus

Donnerstag, 19.10.2022 „Bürgerinnen-
versammlung“

Beginn: 19:30 Uhr Ort: Haus St. Martin

Hinweis: Die Termine für die Bürger-
versammlungen in den Stadtteilen werden je
nach Entwicklung der aktuellen Pandemie-Lage
kurzfristig entschieden und zu gegebener Zeit
separat bekannt gegeben.

Über Ihre Teilnahme freut sich Ihr

Stefan Bosse
Oberbürgermeister

Steuertermine
Bis zum 15.08.2022 sind folgende Steuern und
Abgaben an die Stadthauptkasse zu entrichten:
Gewerbesteuer
Grundsteuer A und B
sowie Müllabfuhrgebühren und Niederschlags-
wassergebühren
für die Zeit vom 01.07.2022 bis 30.09.2022
Bargeldlose Zahlungsmöglichkeiten bestehen
bei folgenden Geldanstalten:

Kreis- und Stadtsparkasse Kaufbeuren
BIC: BYLADEM1KFB
IBAN: DE 04 7345 0000 0000 0100 58

HypoVereinsbank Kaufbeuren
BIC: HYVEDEMM427
IBAN: DE 33 7342 0071 0002 1212 04

Commerzbank Kaufbeuren
BIC: DRESDEFF734
IBAN: DE 05 7348 0013 0766 4400 00

VR Bank Augsburg-Ostallgäu
BIC: GENODEF1AUB
IBAN: DE 46 7209 0000 0000 0222 33

Deutsche Bank Kaufbeuren
BIC: DEUTDEMM733
IBAN: DE 67 7337 0008 0160 0931 00

Postbank München
BIC: PBNKDEFF
IBAN: DE 59 7001 0080 0050 3008 08

Säumige Zahler werden nach Ablauf dieses
Termins gebührenpflichtig gemahnt.

Kaufbeuren, den 21.07.2022
Stadt Kaufbeuren
Stefan Bosse
Oberbürgermeister


